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Das Gebäude ist auch heute noch in einem sehr

guten Zustand. Der Keller trägt ein grosses
Steingewölbe.

Der Wohn- und Schlafzimmertrakt ist aus gehauenem

Stein aufgeschichtet. Die südliche Hausfront ist
mit Mörtelwerk bestrichen. Der bergseitige Teil
besteht aus rohem Mauerwerk.

Die Einteüung des Gebäudes entspricht dem Prät-
tigauerhaustyp: Im Erdgeschoss sind die Stuben durch
einen durchgehenden Gang von der Küche (mit
gewölbter Decke und Rauchfang, Foto 3) getrennt. Über
den Stuben sind die Kammern angeordnet.

Im 1. Stock liegt das ehemalige Schlafzimmer des
Grafen von Travers. Eine Wand dieses Raumes ist
mit dunklen Flecken besudelt. Man vermutet, dass es
Blut sei. Dieser Raum ist heute unter dem Namen
«Blutzimmer» bekannt. Hier soll 1622 der Graf im
Schlaf überrascht und erschlagen worden sein.

Ob der Küche ist die «Chämeta» (Raum, wo das
Kamin durchgezogen wurde).

In der grossen Stube steht ein viereckiger,
nachträglich bemalter Steinofen mit Aufsatz (Foto 4). Über
der südlichen Fensterfront finden wir den im Holz
eingeritzten Sprach: «Es soi Gottes Macht auff Erden alle
Zeit Begriffen werden und dort einst im Himmel Droben

Wollen wir Gott all Zeit loben.»
Im Hausgang stehen alte geschnitzte Schränke und

eine Holztruhe mit der Jahreszahl 1695. Die beiden
schweren Haustüren können von innen verrammelt
werden durch in die Mauernische laufende Balken,
wie dies auch bei Burgen so vorgesehen ist.

Die ganze Anlage mit ihren durchwegs überdurchschnittlich

grossen und hohen Räumen verrät, dass
ein wohlhabender Bauherr seinen Einfluss geltend zu
machen wusste.

Treten wir durch den Garten über die Holzveranda
ein in die heimelige Gaststube, die heute von Herrn
Hitz geführt wird. Lassen wir uns von ihm mit einer
Prättigauerspezialität, einem echten Sennengericht,
bewirten. Was uns auf einem antiken, mit Holzkohlen-
russ verkrusteten eisernen Pfannenständer vorgesetzt
wird, ist ein mastiges Gericht aus geröstetem Brot,
Käse und viel MUch unter dem Namen «Chäsgatschä-
der» bekannt.

Wenn wir hemach den Gastgeber bitten, ist er sehr
gerne bereit, uns mit berechtigtem Stolz sein interessantes

Heim zu zeigen.

Hinweis auf ein neues Blatt der Burgenkarte

Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass Blatt 1 der
Schweizerischen Burgenkarte (Nordwestschweiz mit
angrenzendem Ausland) auf Ostern 1976 erscheinen
wird. Bestellformulare und Prospekte werden mit
Nummer 2 der Nachrichten verschickt.
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